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EBK-Umweltschutzbericht

Willkommen in der Villa Rheinburg
Stadt öffnet Schmuckstück für Vereine

Im vergangenen Jahr hatte Oberbür-
germeister Uli Burchardt beim Jah-
restreffen für die Vereinsvorstände 
versprochen, Räume für Vereine zu 
schaffen. Räume, um zu planen, Mit-
gliederversammlungen abzuhalten 
oder Schulungen durchzuführen. 
Jetzt ist es so weit. Etwas versteckt 
hinter Hecken und Bäumen, rechts-
rheinisch, direkt an der Fahrradbrücke 
liegt die „Rheinburg“, die alte Villa der 
Fabrikantenfamilie Herosé. Sie ist in 
städtischer Hand und wird zukünftig 
wieder städtisch genutzt. In das Ge-
bäude werden Bürgermeister Dr. An-
dreas Osner einziehen, das Team der 
„Stabsstelle Konstanz International“ 
und das Amt für Klimaschutz. 
 Im Erdgeschoss entstehen drei Räu-
me für Vereine: das „grüne Kabinett“ 
mit 28 Quadratmetern und fester Mö-
blierung, der „Salon“ mit 40 Quadrat-
metern und flexibler Bestuhlung (Stüh-
le und Tische) und der „Ballsaal“ (mit 
Terrasse) mit 50 Quadratmetern und 
flexibler Bestuhlung (Stühle und Ti-
sche). Zusätzlich wird es eine Lounge 
mit 44 Quadratmetern für Begegnung 
und Aufenthalt im Vorbereich der Räu-
me geben. Im „Ballsaal“ sind kleinere 
Mitgliederversammlungen mit bis zu 
70 Personen möglich. Die Räume wer-
den mit WLAN und Whiteboards aus-
gestattet, der „Ballsaal“ zusätzlich mit 
einem Beamer. Eine Küche und Sani-
tärräume komplettieren das Angebot. 
Es wird allerdings keinen Ausschank 
oder Bevorratung von Getränken ge-

Konstanzer Fragen
Was bewirkt die Einrichtung 

einer „E-Zone“?

Wie sich die Einwohnerzahl 
von Konstanz entwickelt

Abfall und Abwasser sind 
Umweltschutzaufgaben
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Die Grundstücksvergabe für das Mo-
dellquartier „Am Horn“ startet am 13. 
Juli mit der Ausschreibung für ein „An-
kerprojekt“ im Erbbaurecht. Hierzu fin-
det am 16. Juli um 18 Uhr in der Mensa 
des Heinrich-Suso-Gymnasiums eine 
Informationsveranstaltung statt. 
 Die Veranstaltung richtet sich an alle, 
die gerne mit einer Baugemeinschaft 
Am Horn bauen und gemeinschaft-
lich wohnen möchten. Interessierte 
können sich dabei über das Konzept-
vergabeverfahren informieren. Es be-
steht auch die Möglichkeit, bestehen-
de Baugemeinschaften, die am Horn 
bauen möchten, kennenzulernen.
 Das Modellquartier – geplant unter 
dem Motto: „Qualität statt Quadratme-
ter“ – zeigt, wie bei reduzierter indivi-
dueller Wohnfläche ein lebendiges, le-
benswertes Quartier entstehen kann. 
Zentral dabei: „Sharing“ als gemeinsa-

Modellquartier „Am Horn“ 
Beginn der Konzeptvergabe als Auftakt zur Entwicklung

mes Nutzen von Räumen, Einrichtun-
gen und Gegenständen. Das Quartier 
ist autofrei und stark PKW-reduziert 
geplant und gut ausgestattet mit alter-
nativen Mobilitätsangeboten.
 Die Baufelder werden im Anker-/
Anliegerverfahren in zwei Stufen ver-
geben. In einem ersten Schritt erfolgt 
die Vergabe der nördlichen Baufelder 
WA2 - WA4. Hierbei handelt es sich 
um Ankergrundstücke, das bedeutet, 
dass mit dem Zuschlag auch das Rea-
lisieren von allgemeiner Infrastruktur 
für das Gebiet übernommen werden 
muss. Die Vergabe der sog. Anlieger-
grundstücke erfolgt zeitversetzt zu 
einem späteren Zeitpunkt. Die einzel-
nen Baufelder sowie die 
Gesamtübersicht sind 
hier auf der Webseite 
zum Modellquartier ein-
sehbar:

Alter-
nativ-
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Infos der Stabsstelle Konstanz In-
ternational

Résultats provisoires des élections 
municipales et européennes du 09 
juin à Constance
Le taux de participation aux élec-
tions européennes dans la ville 
de Constance a été de 65,12 % 
et d'un peu plus de 60 % pour les 
élections municipales (conseil de 
district et conseil municipal). Les 
Verts ont obtenu le plus grand 
nombre de voix auprès des citoy-
ens de la ville de Constance pour 
les élections européennes, celles 
du conseil municipal tout comme 
celles du conseil de district. La 
CDU est toutefois la gagnante des 
élections européennes et celles du 
conseil de district en prenant en 
compte les voix exprimées dans le 
district entier.  

... das war Französisch
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Ob kleines oder großes Projekt, ob 
mit dem eigenen Verein, der Initia-
tive oder der Nachbarschaft, ob mit 
Einbindung von Jugendlichen oder 
SeniorInnen: Bürgerbudget-Projek-
te können ganz vielseitig und ver-
schieden sein. Sie alle verbindet die 
zugrundeliegende Gemeinwohlori-
entierung und dass Menschen aus 
Konstanz dabei ehrenamtlich ge-
meinsam anpacken, um das Projekt 
umzusetzen.  
 Das Bürgerbudget ist nun bereits im 
6. Jahrgang. Gefördert werden kön-
nen Ideen für den Projektzeitraum 
2025 mit jeweils bis zu 15.000 Euro. 
Das Gesamtvolumen des Bürger-
budgets beträgt 100.000 Euro. Einen 
Antrag stellen können Vereine, Initia-
tiven, Gruppierungen, Nachbarschaf-
ten, Freundesgruppen oder Privat-
personen ab 14 Jahren aus Konstanz 

Suche: Projektideen aus Bürgerschaft 
Biete: Bürgerbudget mit Antragsfrist am 20. Juli 

bis zur Antragsfrist am 20.07.2024. 
 Das Bürgerbudget wurde 2019 ins 
Leben gerufen, um die Bürgerschaft 
über einen Teil des städtischen 
Haushalts entscheiden zu lassen 
und gleichzeitig gute, innovative 
Ideen aus der Zivilgesellschaft fi-
nanziell zu ermöglichen. Die Anträge 
werden von der Verwaltung gemäß 
den vom Gemeinderat beschlos-
senen Richtlinien auf Zulässigkeit 
geprüft. Im Oktober berät dann im 
bewährten Verfahren ein BürgerIn-
nenrat über die Projektförderungen. 
Der BürgerInnenrat ist ein Gremium 
aus 20 zufällig ausgewählten Bürge-
rinnen und Bürgern, das in etwa die 
Zusammensetzung der 
Konstanzer Bevölke-
rung abbildet.
 Antragsformular und 
weitere Informationen:

So wählte Konstanz bei 
den Kommunalwahlen

Die Stadtverwaltung hat vorge-
schlagen, Förderung für eine so-
genannte „E-Zone“ in der Altstadt 
zu beantragen. Eine „E-Zone“ ist 
ein Bereich, in dem für Elektro-
fahrzeuge Angebote gemacht wer-
den. Das Land Baden-Württem-
berg hat ein Programm gestartet, 
das Städte dabei unterstützt, die 
Infrastruktur für Elek trofahrzeuge 
schneller auszubauen. Es gibt da-
für Förderungen von bis zu 75 Pro-
zent. Das Programm umfasst zum 
Beispiel den Bau von öffentlichen 
Ladestationen und die Finanzierung 
von zusätzlichen E-Carsharing- 
Fahrzeugen.
 Die Förderung von Elektromobilität 
ist ein sinnvoller Schritt, um den Au-
toverkehr in der Stadt klimafreund-
licher zu gestalten. Dies gilt ins-
besondere für die Altstadt: Da hier 
viele Parkhäuser erhalten bleiben 
sollen, ist es wichtig, dort Ladein-
frastruktur zu installieren. So kön-
nen private und Carsharing-Fahr-
zeuge umweltfreundlicher betrieben 
werden. Zudem ist in der Innenstadt 
oft viel Verkehr. Die Förderung von 
E-Carsharing-Fahrzeugen kann hel-
fen, privaten Autobesitz zu reduzie-
ren. Die E-Zone bedeutet nicht, dass 
Autos mit Verbrennungsmotoren 
ausgeschlossen werden. 

Martin Schröpel, Thomas Stegmann, Manuela Kienle und OB Uli Burchardt freuen sich auf die neue Nutzung für die Villa Rheinburg.

ben; eine einfache Ausstattung mit 
einem Wassersprudler und eine Spül-
maschine müssen derzeit reichen. 
Buchungsanfragen für die Räume 
sollen digital über einen öffentlichen 
Kalender erfolgen, der Zugang zum 
Gebäude über einen Code.
 Geplant ist, dass die Räume für eine 
gewisse Anzahl von Stunden und Ta-

gen für jeden gemeinnützigen Verein 
kostenfrei sind. Für die Halbtages- oder 
Tagesnutzung wird an eine kleine Ge-
bühr gedacht. Das Nutzungskonzept 
und die Nutzungsbestimmungen wer-
den noch dem Gemeinderat vorgelegt.
 Die Stadt geht davon aus, dass die 
Nutzung durch Vereine tagsüber nicht 
so stark nachgefragt wird. Daher fin-

den in diesem Zeitraum in den Räu-
men für Vereine, im Sinne einer hyb-
riden Nutzung, auch Veranstaltungen 
der Stadt Konstanz statt. Derzeit wird 
vor Ort noch geschliffen, gestrichen 
und installiert. Voraussichtlich ab 
Herbst stehen die Räume dann zur 
Verfügung. Die Stadt freut sich, wenn 
die Räume gut angenommen werden.

https://www.konstanz.de/stadt+gestalten/buergerengagement/buergerbudget
https://www.konstanz.de/zukunftsstadt/modellquartier
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Stadtgeschehen
Gemeinderatswahl und Wahl der Ortschaftsräte in Konstanz

Die Statistik zum Wahljahr 2024
Am Sonntag, den 09. Juni 2024, 
fanden neben der Wahl zum Euro-
päischen Parlament auch die Kom-
munalwahlen in Baden-Württemberg 
statt. In Konstanz wurden der Kreis-
tag, der Gemeinderat und die drei 
Ortschaftsräte gewählt. Seit vielen 
Jahren finden diese Wahlen in Ba-
den-Württemberg gleichzeitig statt 
- und zwar alle fünf Jahre.

Wie viele KonstanzerInnen waren 
wahlberechtigt?
Zur Gemeinderatswahl aufgerufen 
waren 67.141 Konstanzerinnen und 
Konstanzer. Bei den Kommunal-
wahlen sind dabei neben deutschen 
StaatsbürgerInnen auch in Konstanz 
lebende Bürgerinnen und Bürger aus 
anderen EU-Ländern wahlberechtigt. 
Im Falle der Gemeinderatswahl hat-
ten in Konstanz 8 % der Wahlberech-
tigten eine nichtdeutsche Staatsan-
gehörigkeit.
 Zum dritten Mal nach 2014 und 2019 
durften auch 16- und 17-Jährige ihre 
Stimme abgeben. Bei den Wahlbe-
rechtigten spiegelt sich die Alters-
verteilung und Geschlechtervertei-
lung der Gesamtbevölkerung wider. 
Bei der Verteilung nach Geschlecht 
herrscht mit einem Frauenanteil von 
53 % annähernd Parität. Fast ein Vier-
tel der Wahlberechtigten war zudem 
65 Jahre und älter. Diesen stehen fast 
7 % Erstwählerinnen und Erstwähler 
gegenüber, welche zwischen 16 und 
21 Jahre alt waren und zum ersten Mal 
an einer Kommunalwahl in Konstanz 
teilnehmen durften. Den höchsten 
Anteil an JungwählerInnen mit 13 % 
gab es im Stadtteil Königsbau, gefolgt 
vom Stadtteil Paradies. Eine mögliche 
Begründung für diesen Befund sind 
die dort stark gehäuft liegenden Stu-
dierendenwohnheime.

Wie hoch war die Wahlbeteiligung 
in der Stadt?
Die Wahlbeteiligung bei der Gemein-
deratswahl 2024 lag bei 60,2 %. Sie 
ist damit nur geringfügig unter dem 
Wert bei der Kommunalwahl im Jahr 
2019 (61,3 %), jedoch deutlich höher 
als in den zwei Jahrzehnten davor. 
Damals gaben mit Ausnahme des 
Jahres 1994 immer weniger als 50 
% der Wahlberechtigten ihre Stimme 
ab. Diese in den letzten Jahren er-
freulich hohe Beteiligung zeigt das 
wachsende bzw. auf hohem Niveau 
bleibende Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger an der lokalen Politik und 
die Bedeutung, die diese den Ent-
scheidungen auf Gemeindeebene 
beimessen.
 Insgesamt haben 40.419 Wählerin-
nen und Wähler ihre Stimme abge-
geben. Von den Stimmzetteln waren 
97,4 % gültig. Bei der Gemeinde-
ratswahl konnten die wahlberech-
tigten Bürgerinnen und Bürger bis 
zu 40 Stimmen vergeben. Insgesamt 
wurden 1.420.848 gültige Stimmen 
ausgezählt. Das bedeutet, dass her-
untergebrochen auf die Wählerinnen 
und Wähler durchschnittlich 35,2 
Stimmen vergeben wurden. Damit 
wurde die maximale Stimmanzahl nur 
geringfügig unterschritten.  

Wie war die Wahlbeteiligung in den 
Stadtteilen?
Die höchste Wahlbeteiligung wurde 
im Stadtteil Staad mit 72,3 % ver-
zeichnet, gefolgt von Dingelsdorf mit 
70,6 %. Im Gegensatz dazu lag die 
niedrigste Wahlbeteiligung im Indus-
triegebiet bei lediglich 34,1 %. Eine 
hohe Wahlbeteiligung weist auf eine 
besonders hohe politische Mobilisie-
rung und Beteiligung hin. Daher ist es 

erfreulich, dass in neun der fünfzehn 
Stadtteilen die Wahlbeteiligung über 
den 60,2 % der Gesamtstadt lag.

Wie hoch war der Anteil der  
BriefwählerInnen?
Von den 40.419 WählerInnen stimm-
ten 36,4 % als BriefwählerInnen ab. 
Insgesamt gab es 14.973 Briefwäh-
lerInnen, dies sind 7,5 % mehr im Ver-
gleich zur letzten Gemeinderatswahl 
im Jahr 2019. 
 Damit fällt der Briefwahlanteil fast 
wieder auf die Zeit vor der Pandemie 
zurück. Die Erfahrung bei den Wahlen 

2021, bei denen während der Corona-
Pandemie über 70 % (Landtagswahl) 
und weit über 90 % (Bundestagswahl) 
per Briefwahl wählten, wirkt sich da-
her 2024 nicht auf einen stark erhöh-
ten Anteil der BriefwählerInnen aus.

Wie viele Stimmen wurden bei der 
Gemeinderatswahl abgegeben?
Insgesamt 40.419 Konstanzerinnen 
und Konstanzer beteiligten sich an 
der Wahl zum neuen Gemeinderat am 
09. Juni 2024. Wie bei jeder Wahl gibt 
es auch ungültige Stimmen, zum Teil 
wurde bewusst ungültig gewählt, bei-

spielsweise durch einen leer zurück-
gesendeten Stimmzettelblock, oder 
es unterlief ein Fehler, z.B. wurden 
auf dem veränderten Stimmzettel zu 
viele Stimmen vergeben. Insgesamt 
gab es 39.385 gültige Stimmzettel 
und 1.034 ungültige Stimmzettel, 
dies entspricht einem Anteil von 2,6 
% ungültigen Stimmzetteln. Von den 
knapp eineinhalb Millionen gültigen 
Stimmen wurden für die Gemeinde-
ratswahl rund ein Viertel auf unverän-
derten Stimmzetteln abgegeben. Das 
heißt, es wurde eine ganze Liste einer 
Partei/Gruppierung mit einer Stimme 
pro Kandidierendem/r gewählt. Bei 
dreiviertel der Stimmzettel machten 
die WählerInnen von der Möglichkeit 
des Panaschierens, d.h. dem Wählen 
von Kandidierenden auf verschiede-
nen Listen, und des Kumulierens, bei 
dem den einzelnen Kandidierenden 
bis zu drei Stimmen gegeben werden 
konnte, Gebrauch. 

Welche Parteien / Gruppierungen 
standen zur Wahl?
Bei der Gemeinderatswahl 2024 stell-
ten sich alle sieben im Gemeinderat 
vertretenen Parteien bzw. Gruppie-
rungen erneut zur Wahl. Zusätzlich 
trat als achte Gruppierung das Kon-
stanzer Bündnis für Kommunale Mit-
bestimmung und Transparenz (KN 
KOM.MT) an. Eine Veränderung gab 
es bei der Freien Grünen Liste (FGL), 
die zur Kommunalwahl 2024 mit der 
Partei Bündnis 90/Die GRÜNEN zu-
sammen antrat, nun mit neuem Na-
men als FGL & GRÜNE.

Wer stand als Kandidat bzw. Kandi-
datin zur Wahl?
Insgesamt stellten sich bei der Ge-
meinderatswahl 284 Personen zur 
Wahl. Alle Parteien/Gruppierungen 
nominierten jeweils 40 Kandidieren-
de auf ihren Listen. Ausnahme war 
die neu angetretene Gruppierung 
KN KOM.MT, auf deren Liste nur vier 
Kandidierende zur Auswahl standen. 
 Insgesamt waren von den 284 Kan-
didierenden 42 % Frauen. Der Alters-
durchschnitt lag bei 51 Jahren. Rund 
die Hälfte der Kandidierenden war 
zwischen 35 und 64 Jahre alt. 
 Neu bei der Wahl 2024 war, dass 
das Mindestalter für die Wählbarkeit 
von 18 auf 16 Jahre abgesenkt wur-
de. Der Landtag verfolgt mit dieser 
Änderung das Ziel, junge Menschen 
stärker und früher an demokratischen 
Prozessen zu beteiligen. In Konstanz 
stellte sich ein minderjähriger Kandi-
dat zur Wahl, wurde jedoch nicht in 
den Gemeinderat gewählt. Insgesamt 
waren 15 KandidatInnen zwischen 16 
und 22 Jahre alt. 
 Insgesamt 16 % der Kandidieren-
den sind zudem in Konstanz geboren. 

 Auch das Konstanzer Stadtgebiet 
war von den Kandidierenden gut 
abgedeckt. So hatte in jedem der 
fünfzehn Konstanzer Stadtteile min-
destens eine Kandidatin bzw. ein 
Kandidat seinen Wohnsitz. Fast ein 
Viertel der Kandidierenden (24,3 %) 
hatte seinen Wohnsitz in der Altstadt 
und 18,7 % ihren Wohnsitz in Pe-
tershausen-West, dem einwohner-
stärksten Stadtteil von Konstanz.

Ergebnis der Konstanzer 
Gemeinde ratswahl 2024: 
Die FGL & GRÜNE bleibt mit 26,6 % 
der Stimmen die stärkste Fraktion. 
Zugleich muss sie aber auch die 
höchsten Verluste mit -5,2 %-Punk-
ten hinnehmen. Die CDU als zweit-
stärkste Fraktion erreichte 19,3 % 
und damit +0,9 %-Punkte mehr als 
bei der letzten Gemeinderatswahl. 
Die Freien Wähler Konstanz (FWK) 
sowie die SPD konnten sich ebenfalls 
im Vergleich zur letzten Gemeinde-
ratswahl auf 14 % leicht verbessern 
um +1,6 bzw. +1,8 %-Punkte. Das 
Junge Forum Konstanz (JFK) kommt 
auf 10,9 % der Stimmen. Dies ist eine 
kleine Verbesserung um +0,6 %- 
Punkte. Die FDP kommt auf 7,3 % der 
Stimmen, ein sehr geringer Verlust 
von -0,4 %-Punkten gegenüber der 
letzten Gemeinderatswahl. Die Linke 
Liste Konstanz (LLK) erreicht 6,6 % 
der Stimmen. Sie verzeichnet einen 
Verlust von -0,5 %-Punkten. Das 
neu angetretene Konstanzer Bünd-
nis für Kommunale Mitbestimmung 
und Transparenz erreicht 1,2 % der 
Stimmen. Dieses Ergebnis reicht 
nicht für einen Sitz im neugewählten 
Gemeinderat aus. 

Wie sieht die Sitzverteilung im  
neuen Gemeinderat aus?
Der neu gewählte Gemeinderat der 
Stadt Konstanz setzt sich aus den 
sieben bereits im Gemeinderat ver-
tretenen Fraktionen zusammen. Es 
ergeben sich jedoch leichte Ver-
schiebungen in der Sitzverteilung. 
Die in dieser Kombination neue 
Fraktion FGL & GRÜNE kommt auf 
10 Sitze im Konstanzer Gemeinde-
rat. Damit ist sie mit 3 Sitzen weniger 
im neuen Gemeinderat vertreten als 
die Vorgängerin FGL. Die CDU erhält 
8 Sitze und ist damit zweitstärkste 
Fraktion. Im Vergleich zur letzten 
Gemeinderatswahl bedeutet dies 
einen Zuwachs um +1 Sitz. Jeweils 
6 Sitze erhalten die FWK und die 
SPD. Für beide Fraktionen bedeutet 
dies einen Zuwachs von +1 Sitz. Das 
Junge Forum Konstanz konnte seine 
bisherigen 4 Sitze halten. Die FDP ist 
ebenso wie die Linke Liste Konstanz 
weiterhin mit 3 Sitzen im neuen Ge-
meinderat vertreten. 

Wer zieht als Kandidat bzw.  
Kandidatin in den Konstanzer  
Gemeinderat ein?
Die gewählten Kandidatinnen und 
Kandidaten spiegeln das Feld der 
Kandidierenden im Wesentlichen 
gut wider. So sind 43 % der neu 
gewählten Ratsmitglieder weiblich. 
Dies bedeutet nur eine marginale 
Abweichung von 1 %-Punkt im Ver-
gleich zu den Kandidierenden. Im 
Vergleich zur letzten Gemeinderats-
wahl 2019 bedeutet dies eine deut-
liche Erhöhung des Frauenanteils um 
8 %-Punkte (35 % in 2019). 
 Auch die Altersverteilung ent-
spricht mit 53 Jahren im Wesent-
lichen dem der für die Wahl 2024 
Kandidierenden. Der jüngste ge-
wählte Kandidat war dabei 19 Jahre, 
der älteste 75 Jahre alt.

Wahlbeteiligung und Stimmen- sowie Sitzverteilung bei der Gemeinderatswahl

Wahlbeteiligung und Stimmen- sowie Sitzverteilung bei der Ortschaftsratswahl Litzelstetten

Wahlbeteiligung und Stimmen- sowie Sitzverteilung bei der Ortschaftsratswahl Dingelsdorf

Wahlbeteiligung und Stimmen- sowie Sitzverteilung bei der Ortschaftsratswahl Dettingen-
Wallhausen
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gefolgt von Manfred Hölzl (CDU) mit 
20.058 Stimmen (1,4 % aller Stim-
men). Auf den Plätzen 3 bis 7 folgen 
fünf KandidatInnen der FGL & GRÜNE 
(Cosima Cornelius, Norman Küttner, 
Niklas Becker, Gisela Kusche sowie 
Anne Mühlhäußer). Auf dem achten 
Platz steht Jürgen Faden (FWK), ge-
folgt von Zahide Sarikas (SPD) und 
Christian Koßmehl (CDU).

Hat der Rangplatz auf dem Stimm-
zettel eine Bedeutung?
Bei den Kommunalwahlen beein-
flusste der Wähler / die Wählerin 
durch Kumulieren und Panaschieren 
die Reihenfolge der Kandidierenden. 
Der Rang auf dem Stimmzettel ist 
jedoch nicht unerheblich. Bei 10 der 
gewählten GemeinderätInnen hat 
sich der Rang nicht verändert. Bei 
15 RätInnen ist die Abweichung mit 
einem Unterschied von ±2 Listen-
plätzen marginal. 5 RätInnen zeigten 
deutlichere Abweichungen, so wur-
den 4 GemeinderätInnen um 8 bis 10 
Ränge hoch gewählt, während eine 
Rätin sogar um 31 Ränge von Platz 

In welchen Stadtteilen hatten CDU 
und FGL & GRÜNE ihre Hochburgen?
In den Stadtteilen schnitten die 
Gruppierungen unterschiedlich ab. 
In den eher innenstädtischen Stadt-
teilen konnte die FGL & GRÜNE ihre 
höchsten Stimmenanteile verbuchen: 
31,5 % in der Altstadt, gefolgt von 
Egg mit 29,8 % und deutlich über 28 
% in den Stadtteilen Petershausen-
West, Paradies und Königsbau. Die 
niedrigsten Ergebnisse erzielte sie in 
Wallhausen (17,1 %), Dettingen (17,8 
%) und Industriegebiet (17,9 %).
 Für die CDU sieht die Verteilung an-
nähernd umgekehrt aus, sie hat ihre 
Hochburgen in den Ortschaften. Das 
höchste Ergebnis erreichte die CDU 
in Wallhausen mit 34,9 %, gefolgt 
von Dettingen mit 29 % und Dingels-
dorf mit 28,5 %. Die CDU hatte ihr 
schlechtestes Ergebnis mit 14,4 % 
der Stimmen im Stadtteil Altstadt und 
16,3 % in Petershausen-West.

Hochburgen der Freien Wähler und 
der SPD
Die Freien Wähler Konstanz (FWK) 
und die SPD erreichten beide 14 % 
der abgegebenen Stimmen. Ihre 
Hochburg haben die Freien Wähler 
in Litzelstetten und Dingelsdorf mit 
22,4 % bzw. 21,4 % der Stimmen. Die 
SPD hat ihre Hochburgen mit 16,6 % 
in Dettingen, gefolgt von Fürstenberg 
mit 14,7 % und 14,5 % in Petershau-
sen-West, dem bevölkerungsstärks-
ten Stadtteil.

In welchen Urnen-Wahlbezirken 
hatten die Fraktionen ihr bestes  
Ergebnis?
Um einen kleinteiligeren Blick auf 
das Wahlergebnis zu erhalten, kön-
nen zudem die Wahlergebnisse in 
den Urnenwahlbezirken betrachtet 
werden. Das Stadtgebiet war für die 
Gemeinderatswahl in 41 räumliche 
Urnenwahlbezirke eingeteilt. 
 FGL & GRÜNE erzielten im Wahlbe-
zirk 030 01 (Kinderhaus Dorothea von 
Flüe) im Stadtteil Petershausen-West 
mit 35 % ihren höchsten Stimmenan-
teil. Die CDU hatte im Wahlbezirk 140 
01 Ev. Pfarramt Wallhausen mit 35,5 
% ihre Hochburg. Die Freien Wähler 
(FWK) erreichten im Wahlbezirk 110 
02 Grundschule Litzelstetten mit 22,4 
% ihr höchstes Urnenwahlergeb-
nis. In Dettingen, im Wahlbezirk 130 
02 Grundschule Dettingen hatte die 
SPD ihre Hochburg mit 18 %. Die FDP 
erzielte im Wahlbezirk 035 03 Park-
stift Rosenau im Stadtteil Petershau-
sen-Ost ihr bestes Ergebnis mit 10,3 
%. Im Wahlbezirk 070 04 Treffpunkt 
Chérisy im Stadtteil Fürstenberg 
hatten gleich zwei Gruppierungen 
ihre Hochburg: zum einen das Jun-
ge Forum (JFK) mit 15,4 % und zum 
anderen die Linke Liste (LLK). Die 
Linke Liste erreicht in diesem Wahl-
bezirk mit 13,5 % einen fast doppelt 
so hohen Stimmenanteil wie in der 
Gesamtstadt mit 7,1 %.

Welche Kandidierenden haben die 
meisten Stimmen erhalten?
Von den zehn Kandidierenden, die 
die meisten Stimmen auf sich ver-
einigen konnten, waren jeweils fünf 
Frauen und fünf Männer. Mit 6 Kan-
didierenden war die FGL & GRÜNE in 
dieser Gruppe am häufigsten vertre-
ten, des Weiteren waren zwei Kandi-
dierende von den Freien Wählern und 
je einer von der CDU und eine von der 
SPD vertreten.
 Stimmenkönigin ist die 25-jährige 
Lisa Kreitmeier (FGL & GRÜNE) – sie 
erhielt 24.767 Stimmen, dies ent-
spricht 1,7 % aller gültigen Stimmen, 

39 auf den 8. Platz in der CDU-Liste 
aufstieg. 

Drei Ortschaftsratswahlen
Parallel zur Kreis- und Gemeinderats-
wahl wählten die Bürgerinnen und 
Bürger in den Ortschaften auch ihre 
Ortschaftsräte in Litzelstetten, Din-
gelsdorf und Dettingen-Wallhausen. 

Wie wurde bei der Ortschaftsrats-
wahl in Litzelstetten abgestimmt?
In Litzelstetten wurden im Ortschafts-
rat 10 Sitze vergeben. Die CDU erziel-
te 30,8 % der Stimmen, dicht gefolgt 
von den Freien Wählern Konstanz 
(FWK) mit 30,4 %. Beide verloren im 
Vergleich zur Wahl von 2019 einen 
Sitz und erhielten somit nur 3 Sitze im 
Ortschaftsrat. Die GRÜNEN mit 27,2 
% der Stimmen sicherten sich eben-
falls 3 Sitze. Somit ging nur ein Sitz an 
die SPD, welche 11,6 % der Stimmen 
erreichte. Im Vergleich zur vorheri-
gen Wahl verlor auch sie einen Sitz. 
 Die meisten Stimmen erhielten hier 
Brigitte Fuchs (FWK) und Wolfgang 
Gensle (CDU) mit jeweils 1.280 Stim-

men sowie Dr. Roland Ballier (FWK) 
mit 1.019 Stimmen.

Wie wurde bei der Ortschaftsrats-
wahl in Dingelsdorf abgestimmt?
In Dingelsdorf waren ebenfalls 10 Sit-
ze im Ortschaftsrat zu vergeben. Die 
CDU erreichte 38 % der Stimmen. 
Trotz Verlusten von fast 3 %-Punkten 
im Vergleich zur Wahl im Jahr 2019 
kann sie ihre 4 Sitze behalten. Die 
Sozial-Liberale Wählergemeinschaft 
Dingelsdorf (SLWD) folgte mit 35,6 % 
der Stimmen und sicherte sich 3 Sit-
ze – ein Verlust von einem Sitz. Die 
Freien Wähler erreichten 26,4 % der 
Stimmen, was ebenfalls zu 3 Sitzen 
führte. 
 Die drei Stimmenkönige waren hier 
Britta Schädler (CDU) mit 775 Stim-
men, Florian Fuchs (CDU) mit 774 
Stimmen und Horst Böttinger-Thys-
sen (SLWD) mit 718 Stimmen.

Wie wurde bei der Ortschafts-
ratswahl in Dettingen-Wallhausen 
abgestimmt?
14 Sitze wurden in der Ortschafts-

ratswahl in Dettingen-Wallhausen 
vergeben. Auch hier wurde die CDU 
mit 38,3 % stärkste Kraft. Danach 
folgte die SPD mit 32,2 %. Die FWK 
konnte 29,5 % der Stimmen auf sich 
vereinen und zog im Vergleich zu den 
Vorwahlen 2019 und 2014 mit 4 Sit-
zen in den Ortschaftsrat. Somit verlo-
ren CDU und SPD jeweils 2 Sitze und 
erzielten je 5 Sitze.
 Stimmenkönige waren hier Lore Di-
zinger (SPD) mit 1.628 Stimmen, Alf-
red Reichle (SPD) mit 1.460 Stimmen 
und Andreas Schwabedissen (FWK) 
mit 1.334 Stimmen.
 Die Wahlbeteiligung lag in Litzel-
stetten bei 63,5 %, in Dingelsdorf bei 
70,2 % und in Dettingen-Wallhausen 
bei 63,8 %.
 Diese Ergebnisse der Ortschafts-
ratswahlen verdeutlichen die ver-
schiedenen politischen Landschaf-
ten in den Stadtteilen von Konstanz. 
Die CDU konnte in allen drei Stadt-
teilen eine relative Mehrheit der 
Stimmen auf sich vereinen und zeigt 
damit eine starke Präsenz auf lokaler 
Ebene. 
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Wer hat wie gewählt: Ein Blick auf die Stimmenverteilung in den einzelnen Stadtteilen
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Stellenangebote     Anzeigen

Wir 
schaffen 

was!
Arbeitswelten in der 

Kunst am Bodensee

18. Mai 2024

–05. Januar 2025

www.rosgartenmuseum.de
Di-Fr 10-18 Uhr; Sa, So & Feiertag 10-17 Uhr
Mo geschlossen

  VERWALTUNG

Fachkraft für Eventlogistik, befristet Teilzeit, Bodenseeforum, 
Bewerbungsschluss: 30.06.2024

 
Leitung Finanzwirtschaft / stellv. KämmerIn, unbefristet 
Vollzeit, Kämmerei, Bewerbungsschluss: 30.06.2024

 
IngenieurIn Datenmanagement und Tiefbau, unbefristet 
Vollzeit, Tiefbauamt, Bewerbungsschluss: 30.06.2024

 
MitarbeiterIn  im Ganztagsbereich der Geschwister-Scholl-
Schule, unbefristet Teilzeit, Amt für Bildung und Sport, Bewer-
bungsschluss: 07.07.2024  

 
Fachkraft für die Wirtschaftliche Jugendhilfe, unbefristet Voll-
zeit, Sozial- und Jugendamt, Bewerbungsschluss: 07.07.2024

 
SachbearbeiterIn für den Bereich Wohngeld,  unbefristet 
Vollzeit, Sozial- und Jugendamt, Bewerbungsschluss: 
07.07.2024

  KULTUR 

Derzeit keine offenen Stellen.

  SOZIALES

Verfahrenslotse/-lotsin, unbefristet Vollzeit, Sozial- und 
 Jugendamt, Bewerbungsschluss: 30.06.2024

 
Mehrere ErzieherInnen, i.d.R. unbefristet Vollzeit, Sozial- und 
Jugendamt, Bewerbungsschluss: 31.12.2024

  TECHNIK

LKW-FahrerIn Klasse C / CE, unbefristet Vollzeit, Entsorgungs-
betriebe, Bewerbungsschluss: 30.06.2024

 
Handwerkliche Fachkraft / GärtnerIn für den Friedhofsbe-
trieb, unbefristet Vollzeit, Technische Betriebe, Bewerbungs-
schluss: 30.06.2024

VermessungsingenieurIn, SGL Liegenschaftskataster, 
 un befristet Vollzeit, Amt für Liegenschaften und Geoinforma-
tion, Bewerbungsschluss: 30.06.2024

GärtnerIn, unbefristet Vollzeit, Technische Betriebe, Bewer-
bungsschluss: 29.09.2024

 
Fachkraft Grünpflege und Landschaftsbau, unbefristet Voll-
zeit, Technische Betriebe, Bewerbungsschluss: 29.09.2024

 
GartenarbeiterIn, unbefristet Vollzeit, Technische Betriebe, 
Bewerbungsschluss: 29.09.2024

S t e l l e n a n g e b o t e  d e r  S t a d t  Ko n s t a n z 
sowie der städtischen Eigenbetriebe

JOBS & AUSBILDUNGSPLÄTZE 
www.konstanz.de/karriere

Unsere Stellen angebote 
verstehen sich m/w/d# Konstanz #S tel lenangebot

 
Amtsleitung, unbefristet Vollzeit, Baurechts- und Denkmal-
amt, Bewerbungsschluss: 01.09.2024

PRAKTIKUM/
AUSBILDUNG/

  STUDIUM/FSJ

Freiwilliges Soziales Jahr an Konstanzer Schulen ab  
01.09.2024, BewerberInnen sollten zwischen 16 und 26 
 Jahren alt sein, Infos: 07531/900-2903 oder lena.hommel@
konstanz.de

JU
BI
LÄ
EN
KO
N
ZE
RT 40 Jahre

A. DVOŘÁK

L. VIÉRNE

10 Jahre
PARTNERSCHAFT
KONSTANZ-TÁBOR

MESSE D-Dur
TE DEUM für Soli, Chor 
und Orchester

Domino-Chor Tábor;
Bolech Sinfonieorchester Tábor

Gebhardschor Konstanz und 
Gäste;

Vokalsoli aus Tábor; 
Georg Koch, Orgel;

Leitung: Jiří Sycha und 
Martin Weber

MESSE SOLENNELLE
(Kyrie/Gloria) für Chor, Orgel 
und Orchester

KONZILSORGEL
ST. GEBHARD

Samstag, 06. Juli 2024
14:00 Uhr | St. Gebhardskirche Konstanz

Eintritt frei

Die schönsten FilmmelodienFilmmelodien
Pirates of the Caribbean, Star Wars, Titanic,  
Der Schatz im Silbersee u.v.a.

20:00 Uhr | Augustinerplatz 

Eintritt frei

Samstag, 06. Juli 2024

Bolech Sinfonieorchester Tábor
Leitung: Jiří Sycha

O
PE
N
 A
IR
 K
O
N
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RT

stadtwerke-konstanz.de/schulbus

ABO-JAHRES-
KARTEN
SCHÜLER*INNEN + KIND
Für das Schuljahr 2024/25 kaufen 
und deutlich sparen. Gleich online 
oder im Energiewürfel bestellen. 

Nie wieder 
Ticketstress

http://www.rosgartenmuseum.de
https://www.konstanz.de/karriere/start
https://www.stadtwerke-konstanz.de/bus/tarife/jahreskarte/
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Das ehrenamtliche Engagement der 
Zivilgesellschaft ist unverzichtbar 
für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt in Konstanz. In den letzten 
Monaten ist der Bedarf an ehren-
amtlicher Unterstützung – vor allem 
im Bereich der Hilfe für Geflüchtete 
– gestiegen. Viele Konstanzer Ver-
eine und Organisationen suchen für 
ihre bestehenden Projekte sowie für 
weitere Ideen neue engagierte Hel-
fende. 
 Um diesen Bedarf festzustellen 
und zu decken, hat die Stabsstelle 

Kon stanz International eine Über-
sicht zusammengestellt, die eine 
Orientierungshilfe für den aktuel-
len Bedarf der Vereine und Orga-
nisationen bietet. Dort finden sich 
alle Einsatzstellen, konkrete Auf-
gabenbeschreibungen sowie Kon-
taktdaten. In Konstanz gibt es eine 
großen Bandbreite an verschiede-
nen Einsatzmöglichkeiten – zum 
Beispiel in der Kinderbetreuung, 
bei der Sprachunterstützung oder 
in der Rechtsberatung. Mithilfe 
der Übersicht können Interessier-

Unterstützung für die Arbeit mit Geflüchteten
Vereine und Organisationen suchen Ehrenamtliche

Ergebnis des Zensus 2022 liegt vor 
Steigende Einwohnerzahl in Konstanz 

In 10-jährigem Rhythmus wird im 
Rahmen der Zensus-Erhebung in al-
len Städten und Gemeinden Deutsch-
lands die Einwohnerzahl überprüft 
und aktualisiert. Dabei werden über 
Stichproben Schätzwerte erhoben. 
2021 wäre das reguläre Zensus-Jahr 
gewesen – die Befragungen wurden 
wegen der Pandemie aber auf 2022 
verlegt. Stichtag für den Zensus war 
der 15. Mai 2022. Seit dem 25. Juni 
2024 liegt nun das offizielle Ergebnis 
vor und damit die neue Basis für die 
Fortschreibung der amtlichen Ein-
wohnerzahl.
 Für Konstanz bringen die Zahlen, 
die das Statistische Landesamt ver-
öffentlicht hat, folgende Ergebnisse:
 Die neue amtliche Einwohnerzahl 
zum Zensus-Stichtag liegt für Kon-
stanz bei 86.437. Das entspricht einer 
Erhöhung um 919 Personen und 1,1 
Prozent im Vergleich zur alten Fort-
schreibung auf Basis des Zensus 2011. 

Vergleich bestätigt städtische 
Fortschreibung der Einwohnerzahl
Die Stadt Konstanz führt auf Basis 
des Melderegisters eine eigene Fort-
schreibung der Einwohnerzahl. Die-
se zählte zum Zensus-Stichtag, den 
15.05.2022, eine Einwohnerzahl von 

86.695. Auf dieser städtischen Ein-
wohnerzahl beruhen Planungen, wie 
zum Beispiel in der Kinderbetreuung, 
für Schulen oder in der Altenpflege. 
 Mit der nun erfolgten Zensus-Erhe-
bung 2022 rücken die beiden Werte 
wieder näher zusammen: Die Ab-
weichung beträgt aktuell noch 258 
Personen, in der letzten Zensusrunde 
lag sie bei rund 1.500 Personen. Die 
Differenz nach aktueller Zensus-Er-

 Die neue Einwohnerzahl fließt stu-
fenweise in den Finanzausgleich ein. 
Für die Jahre 2023 und 2024 ändert 
sich an der Landeszuweisung zu-
nächst nichts. Für 2025 wird jedoch 
mit 50 Prozent die neue Einwohner-
zahl eingerechnet. 
 Mit der Überschreitung der Marke 
von 80.000 Einwohnenden muss die 
Stadt Konstanz die Straßenbaulast 
für die Bundesstraße übernehmen. 
Das bedeutet, dass ab dem 1. Januar 
2025 die Pflege und der Unterhalt der 
B33 innerhalb des Stadtgebiets, der 
Europastraße inklusive der Europa-
brücke sowie begleitender Bauten in 
die Zuständigkeit der Stadt fallen. Mit 
der Baulastübertragung gehen nur 
die Pflichten auf die Stadt über, die 
Planungshoheit bleibt entsprechend 
dem Bundesfernstraßengesetz beim 
Regierungspräsidium als Planfest-
stellungsbehörde. Das bringt Kosten 
und erhöhten Personalaufwand mit 
sich. Da eine Überschreitung der Ein-
wohnerzahl von 80.000 absehbar war, 
haben das städtische Tiefbauamt und 
die Technischen Betriebe hierfür be-
reits Gelder für den Doppelhaushalt 
2025/2026 angemeldet.
 Die Ergebnisse des Zensus sind un-
ter www.zensus2022.de abrufbar.

Die Schülerinnen und Schüler der Berchenschule freuen sich momentan wahrscheinlich noch 
ein bisschen mehr auf die Pausen zwischen den Unterrichtsstunden: Im Schulhof der Grund- 
und Werkrealschule ist ein neues Spielgerät eingeweiht worden. Der Seilparcours besteht aus 
verschiedenen Elementen wie Holzpfosten, Podesten und Netzen, auf denen bis zu 40 Kinder 
gleichzeitig klettern, hangeln und balancieren können. Die Messmer Stiftung unterstützte das 
Vorhaben mit einer Förderung von 10.000 €.

hebung bewegt sich im Bereich der 
Zufallsschwankungen der Stichprobe 
und ist aus statistischer Sicht nicht re-
levant. „Das bestätigt, dass Konstanz 
Schwarmstadt ist, und es bestätigt 
die Qualität unseres Melderegisters“, 
freut sich Oberbürgermeister Uli Bur-
chardt. „Die Werte unserer eigenen 
Einwohnerzahl und die der Zensus-Er-
hebung weisen kaum mehr Differenz 
auf. Ich danke allen, die bei der Zen-

sus-Erhebung aktiv unterwegs waren, 
diese organisiert und begleitet haben. 
Das war ein enormes Arbeitspaket!“

Die Auswirkungen der neuen  
Bevölkerungszahl
Die Ergebnisse haben konkret zwei 
Auswirkungen: auf die Einnahmen 
über den Finanzausgleich und auf die 
Ausgaben durch die Umverteilung der 
Straßenbaulast. 

te eine passende Einsatzstelle fin-
den, die zu den eigenen Fähigkeiten  
und der verfügbaren Zeit passt. 
 Durch ihr Engagement für Geflüch-
tete und in der Integrationsarbeit 
leisten Ehrenamtliche einen ent-
scheidenden Beitrag für die gleich-
berechtigte Teilhabe und den sozia-
len Zusammenhalt in der Stadt. 
 Eine Übersicht über 
die konkreten Ein-
satzmögl ichkei ten 
gibt es auf www.kon-
stanz.de: 

Radstadt
Befragung zur Europabrücke

Noch bis zum 7. Juli 2024 werden 
Radfahrende zur Nutzung der Europa-
brücke befragt. Die Stadtverwaltung 
möchte erfahren, woher Radfahrende 
kommen und wohin sie fahren, wenn 
sie die Europabrücke nutzen. Die 

Preise in den Bädern erhöhen sich 
Hintergrund sind steigende Lohnkosten ab Juli 

Der Eintritt in die Konstanzer Bäder 
kostet ab Montag, 1. Juli 2024, mehr. 
Hintergrund sind deutlich gestiegene 
Lohnkosten, welche nach einer Stei-
gerung der Löhne ab dem 1. März 
2024 aufgrund vereinbarter Regelun-
gen im Manteltarifvertrag zum 1. Juli 
2024 um weitere fünf Prozent anstei-
gen. Hinzu kommen unter anderem 
höhere Zulagen für Schichtarbeit. Um 
ein steigendes Defizit der Konstanzer 
Bäder zu vermeiden, wurde eine um-
fassende Benchmark-Untersuchung 
durchgeführt, bei welcher die Kos-
ten, Preis- und Angebotsstrukturen 
mit vergleichbaren Bädern verglichen 
wurden. 

Die wichtigsten Änderungen im 
Überblick:
Im Thermalbad erhöhen sich die Prei-
se für Erwachsene und Ermäßigte 

um durchschnittlich fünf Prozent, in 
der Sauna um rund acht Prozent. Die 
Abendtarife im Thermalbad und in der 
Sauna werden abgeschafft. Im Frei-
bad erhöhen sich die Preise zum 1. Juli 
2024 um etwa sechs Prozent. 
 Im Schwaketenbad bleiben die 
Preise für Erwachsene und Ermäßig-
te zum 1. Juli 2024 stabil. Dafür wird 
am Wochenende und an Feiertagen 
ein Aufpreis von einem Euro pro Per-
son eingeführt. Außerdem wird der 
Familienrabatt von 25 auf 20 Prozent 
gesenkt. Kinder unter sechs Jahren 
sowie das dritte oder weitere Kinder 
einer Familie bezahlen weiterhin kei-
nen Eintritt. 
 Die Strandbäder Horn, Litzelstetten, 
Dingelsdorf und Wallhausen bleiben 
weiterhin ohne Eintritt zugänglich; im 
Rheinstrandbad bleiben die Preise in 
diesem Sommer unverändert.

Das Ergebnis des Zensus 2022 zeigt, dass die amtliche Fortschreibung der Bevölkerung sehr nahe an der städtischen Fortschreibung der  
Einwohnerzahl liegt.

Startschuss für das neue Feuer-
wehrhaus in Dingelsdorf: Mitte 
Juni kamen Oberbürgermeister Uli 
Burchardt, VertreterInnen der Kon-
stanzer Feuerwehren, des Gemein-
de- und Ortschaftsrates sowie der 
Verwaltung zusammen, um gemein-
sam den Spatenstich für das Bau-
vorhaben zu feiern. 
 Der Neubau in Dingelsdorf ist das 
zweite von insgesamt vier geplanten 
neuen Feuerwehrhäusern in Kons-
tanz. Hintergrund der Planungen ist 
der Feuerwehrbedarfsplan, den der 
Konstanzer Gemeinderat im Okto-
ber 2018 beschlossen hatte. Er ver-
pflichtet die Stadt unter anderem 
zu planerischen und investierenden 
Maßnahmen mit Blick auf die Feuer-
wehrhäuser in Dettingen, Dingelsdorf, 
Litzelstetten und Allmannsdorf. Denn 
in den nächsten Jahren müssen Fahr-
zeuge angeschafft werden, um die 
Aufgaben der Feuerwehr auch in Zu-
kunft weiter erfüllen zu können. Aller-
dings sind die bisherigen Gerätehäu-
ser in den genannten Ortsteilen nicht 
mehr zeitgemäß – die modernen Fahr-
zeuge passen dort nicht mehr hinein. 
 Das Gebäude in Dettingen ist im 
März 2024 eingeweiht worden.  Nun 
startet der Neubau in Dingelsdorf: Das 
Feuerwehrhaus wird am südlichen 
Ortseingang des Konstanzer Ortsteils 
nahe der Thingolthalle gebaut. Es wird 
vier Stellplätze enthalten, da ein sepa-

rater Platz für ein Feuerwehrboot be-
nötigt wird. 
 Das zweigeschossige Gebäude 
wird in nachhaltiger Holzbauweise 
mit nachwachsenden Dämmmate-
rialien auf einer Betonbodenplat-
te erstellt. Es erhält eine schwarze 
Holzfassade und Fensterelemente 
mit einer 3-Scheiben-Wärmeschutz-
verglasung. Die Fassaden ohne 
Fensteröffnung sowie das Dach 

Spatenstich für neues Feuerwehrhaus
Bauprojekt in Dingelsdorf hat begonnen

sollen begrünt werden. Die techni-
sche Ausstattung beinhaltet neben 
modernster Elektrotechnik auch 
eine Brandmeldeanlage. Und eine 
Photovoltaikanlage mit Energiespei-
cher steht für die Stromerzeugung 
zur Verfügung. Die Wärmeerzeu-
gung erfolgt wiederum über eine 
Luft-Wasser Wärmepumpe. Fertig 
gestellt werden soll das Feuerwehr-
haus bis zum dritten Quartal 2025.

Rückmeldungen helfen dem städti-
schen Radbeauftrag-
ten, Gregor Gaffga, 
bei weiteren Planun-
gen. Hier geht es zur 
Online-Befragung: 

Spatenstich für das neue Feuerwehrhaus in Dingelsdorf. Der Neubau ist das zweite von ins-
gesamt vier geplanten neuen Feuerwehrhäusern in Konstanz. Das zweigeschossige Gebäude 
wird in nachhaltiger Holzbauweise mit nachwachsenden Dämmmaterialien auf einer Beton-
bodenplatte erstellt. Fertig gestellt werden soll das Feuerwehrhaus bis zum dritten Quartal 2025.

https://survey.lamapoll.de/Fahrradumfrage_Europabruecke
https://www.konstanz.de/international/ehrenamtlich+engagieren
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Zwischenstopp Finanzamt
Gründungswissen to go am 9. Juli 

Stadtgeschehen     

Ist meine Firma umsatzsteuerpflich-
tig? Welche Kriterien legt das Fi-
nanzamt an? Warum müssen Steu-
ern nachgezahlt werden? Und was 
war noch mal diese Umsatzsteuer-
identifikationsnummer? Egal ob Bä-
cker, Unternehmensberaterin oder 
Online-Händler, One-Woman-Show 
oder Mittelstand, jeden Unterneh-
mer und jede Unternehmerin führt es 
zwangsläufig zum Finanzamt, denn 
mit der Selbständigkeit beginnen 
auch steuerliche Rechte und Pflich-
ten. „Als Ihr Finanzamt geben wir 
Ihnen in der farm einen Überblick, 
was Sie als UnternehmerIn wissen 
müssen, und sprechen gemeinsam 
über unsere künftige Zusammen-
arbeit. Anhand der steuerlichen 
Registrierung Ihres Unternehmens 

zeigen wir die wichtigsten Merkma-
le des Steuerrechts auf, die für Sie 
weichenstellend sein können“, sagt 
Roland Schlachter, Sachgebiets-
leiter für Umsatzsteuer-Sonder-
prüfung und -Auslandsveranlagung 
für die Schweiz und Liechtenstein 
beim Konstanzer Finanzamt. Zusam-
men mit Kollege und Umsatzsteuer- 
Sonderprüfer Matthias Werbel leitet 
er am 9. Juli um 18 Uhr den  IMPULSE 
Vortrag „Die steuerliche Registrie-
rung deines Unternehmens beim 
Finanzamt“ auf der Wilden Wiese 
bei farm – Gründung & Innovation. 
Die Fachexperten freuen sich auf 
Fragen der Teilnehmenden und be-
leuchten alle Aspekte rund um das 
Thema Steuern. Um eine Anmeldung 
wird gebeten.

Der EBK Umweltbericht 2024
Abfall und Abwasser als Umweltschutzaufgaben

Die Entsorgungsbetriebe Stadt Kon-
stanz (EBK) verstehen sich als Um-
weltschutzbetrieb. Das behaupten 
die EBK nicht nur, sondern lassen 
das betriebliche Umweltmanage-
mentsystem regelmäßig unabhängig 
überprüfen und zertifizieren. Ein Teil 
des Umweltmanagementsystems ist 
der jährliche Umweltbericht, der nun 
zum 26. Mal erschienen ist. 
 Im EBK Umweltbericht 2024 werden 
Maßnahmen und Ergebnisse des ver-
gangenen Jahres beschrieben und 
neue Umweltschutzziele für das aktu-
elle Jahr gesetzt. 2023 konnten einige, 
aber nicht alle Umweltziele der EBK 
erfolgreich umgesetzt werden. Das 
gesetzte Ziel der Kanalerneuerungs- 
und Sanierungsmaßnahmen wurde 
2023 teilweise erreicht: In der offe-
nen Bauweise wurde das selbst ge-
steckte Ziel von 1.100 zu sanierenden 
Metern erreicht. In der  geschlossen 
wurde das Ziel zeitlich knapp verfehlt, 
die Sanierung erst zum Jahresbeginn 
abgeschlossen. Die sehr gute Reini-
gungsleistung der Kläranlage wurde 

auch 2023  weiter aufrechterhalten. 
Zudem wurden erste Maßnahmen 
umgesetzt, die lang fristig die gesam-
melte Restmüllmenge in der Stadt re-
duzieren sollen. 

 Herzstück des Berichtes ist die de-
taillierte Betrachtung der Umweltaus-
wirkungen, die direkt oder indirekt auf 
die Entsorgungsaufgaben der EBK 
zurückzuführen sind. 2023 wurden 

Valerie Johne, Umweltmanagementbeauftragte der EBK, mit dem Umweltbericht 2024

15.626.871 Kubikmeter Abwasser in 
der Kläranlage im Konstanzer Indus-
triegebiet behandelt. Das sind 13 % 
mehr Abwasser als im Vorjahr. Dieser 
Zuwachs ist vor allem dem Nieder-
schlag im vergangenen Jahr geschul-
det. In den EBK-eigenen Blockheiz-
kraftwerken wurden im vergangenen 
Jahr 2.628 MWh Strom aus Klärgas 
produziert. Die Solarstromproduktion 
auf dem EBK Gelände ist auf 151 MWh 
gesunken, was auf weniger Sonnen-
stunden in Baden-Württemberg 2023 
zurückzuführen ist. 
 Für 2023 wurde eine vereinfach-
te Treibhausgas-Bilanz aufgestellt, 
welche sukzessive ausgebaut wird. 
Schon jetzt ist klar: Die direkten 
Emissionen, welche auf der Klär-
anlage in Form von Methan und 
Lachgas auftreten, stellen alle Klär-
anlagenbetreiber vor große Her-
ausforderungen. Auch der Fuhrpark 
trägt mit 23 Lkw, 10 Kleinlastern und 
7 Pkw zu den direkten Emissionen 
der EBK bei. Der klimaneutrale An-
teil des Fuhrparks konnte zum Jah-

resende 2023 wesentlich gesteigert 
werden. Das erste vollelektrische 
Müllfahrzeug der EBK wurde gelie-
fert und in Betrieb genommen. 
 Der gesamte EBK Umweltbericht 
2024 sowie eine kurze Zusammen-
fassung sind auf der Website der EBK 
zu finden.

Stromverbrauch/-produktion am zentralen 
Standort der EBK [MWh]

Auftakt für Smart Green City Projekt 
Assistenzsystem soll An- und Ablegen von Schiffen optimieren 
Das Smart Green City Projekt „Öko-
nomisches Assistenzsystem für die 
Bodenseeschifffahrt“ startet in die 
Umsetzung. Im Projekt wird ein As-
sistenzsystem entwickelt, dass die 
An- und Ablegemanöver verbessern 
soll. Das System nutzt KI-assistier-
te Komponenten, um die Manöver 
energieeffizienter zu gestalten und 
die Schiffsführer durch einen digita-
len Zwilling zu unterstützen. 

 Prof. Dr. Johannes Reuter (HTWG) 
leitet das Projekt. Die Projektgruppe 
setzt sich aus wissenschaftlichen 
Mitarbeitenden der HTWG und der 
Universität Konstanz (Arbeitsgrup-
pe Prof. Dr. Keim) sowie Mitarbei-
tenden der Boden-
see-Schiffsbetriebe 
zusammen.  Weitere 
Informationen hier: 

Das Kinderrathaus
Interesse an Demokratie und Beteiligung wecken

Sich einmal so fühlen wie die Ent-
scheidungsträger der Stadt Kon-
stanz. Einmal auf ihren Stühlen sitzen 
und etwas durch das Mikrofon sagen. 
Das können zweimal im Jahr jeweils 
90 Kinder beim Kinderrathaus.
 Im Klassenverbund nehmen stets 
vier Klassen von Stufe eins bis vier 
am Rathausbesuch teil. Am gemein-
samen Vormittag werden die Kinder 
von einem der Bürgermeister be-
grüßt und zum Abschluss lernen sie 
Oberbürgermeister Uli Burchardt 
kennen.
 Beim Kinderrathaus erleben sie an-
schaulich, was es bedeutet, schon im 
jungen Alter informiert und beteiligt 
zu werden. Sie werden gefragt, was 
sie sich für Konstanz wünschen, und 
dürfen vor allem auch selbst Fragen 
an die teilnehmenden Ämter, Bürger-
meister und den Oberbürgermeister 
stellen. Ziel ist es, bei den Kindern 
das Interesse an Demokratie und Be-
teiligung zu wecken. So erklärte zum 
Beispiel die Kämmerei ihre Aufgaben 
anhand der Figur von Dagobert Duck. 
Die Kinder stellten unter anderem 
Fragen zur Begrünung und zu Spiel-
plätzen an das Amt für Stadtplanung 

und Umwelt oder konnten bei der 
Vorstellung des Standesamtes die al-
ten Archive im Rathaus bestaunen.
 Organisiert wird die Veranstaltung 
durch die Fachstelle Kinder- und Ju-
gendbeteiligung (KiJuB) in Koope-
ration mit dem KinderKulturZentrum 
(KiKuZ). 
Ziel der Fachstelle ist es, Kindern und 
Jugendlichen in Konstanz die Mög-
lichkeit zu geben:

• sich aktiv an politischen Themen zu 
beteiligen

• zu lernen, wie ihre Gemeinde funk-
tioniert 

• im gesellschaftlichen Alltag mitzu-
sprechen, mitzuwirken und mitzu-
gestalten

Hierfür ist das Kinderrathaus ein An-
gebot, das sich in verschiedene Ak-
tionen von Kindergartenalter bis ins 
junge Erwachsenenalter einfügt.

Zweimal im Jahr können jeweils rund 90 Kinder aus Konstanz das Rathaus besuchen. Ziel des 
Angebots ist es, bei den Kindern das Interesse an Demokratie und Beteiligung zu wecken.

Schlagfallen statt Giftköder
Smart Green City: Schädlingsbekämpfung (4)

Das Smart Green City Projekt zur 
Schädlingsbekämpfung im öffent-
lichen Raum verfolgt drei Ansätze: 
Die Zusammenarbeit zwischen den 
Ämtern soll digitalisiert und damit 
effizienter werden. Zudem wird die 
Öffentlichkeit mit verschiedenen 
Kampagnen angesprochen, denn: Je 
weniger Müll im öffentlichen Raum 
zu finden ist, desto weniger Ratten 
werden angezogen. Die dritte Maß-
nahme befindet sich weitgehend 
außer Sichtweite – bei der unterir-
dischen Bekämpfung im Kanal wird 
eine neue Fallenart getestet.
 Ratten nutzen die Kanalisation als 
Wegenetz, um sich ungesehen und 
ungestört durch Konstanz zu be-
wegen. Sie wohnen nicht im Kanal, 
aber sie sind dort unterwegs. Dar-
um ist die unterirdische Bekämpfung 
ein wichtiger Baustein, der im Zu-
sammenspiel mit der oberirdischen 
Bekämpfung die Rattenpopulation 
wirksam begrenzen kann.

 Aktuell arbeiten die Mitarbeitenden 
der Entsorgungsbetriebe Stadt Kon-
stanz (EBK) mit unterirdischen Gift-
ködern. Im Rahmen des Smart Green 
City Projektes wird nun der Einsatz 
von Schlagfallen im Kanal getes-
tet. Diese Schlagfallen werden zu-
nächst in begrenztem Umfang ein-
gesetzt. Wie die Bezeichnung nahe 
legt, erschlagen die neuen Fallen die 
Schädlinge anstatt sie zu vergiften. 
Der offensichtliche Vorteil dieser 

Fallenart liegt im Verzicht auf Giftkö-
der und in der unmittelbaren  Tötung 
der Schädlinge. Dadurch werden 
die Schädlinge schneller und effi-
zienter bekämpft. Dem Einsatz von 
Giftködern geht nämlich immer ein 
Einsatz von Testködern voran, damit 
die Anzahl der Schädlinge anhand 
der Fressspuren am Testköder ge-
schätzt werden kann. Die Schlagfal-
len übernehmen nun beide Aufgaben 
auf einmal. Die Schädlinge werden 
unmittelbar beseitigt und gezählt. 
Denn das Auslösen der Falle wird 
digital überwacht. Die „Schlagzahl“ 
kann oberirdisch ausgelesen wer-
den, ohne den betreffenden Schacht 
zu öffnen. Mitarbeitende müssen 
nur noch zum Einsetzen, zum Ent-
nehmen oder im Fall einer Störung 
den Kanalschacht öffnen. Das sind 
weniger Einsätze als es Giftköder 
erfordern, deren Nagespuren konti-
nuierlich im Schacht kontrolliert wer-
den müssen. 

Die Projektgruppe (v.l.) mit Prof. Dr. Johannes Reuter (HTWG), Christoph Witte (BSB), Dr. 
Christin Wohlrath (Stadt Konstanz), Dr. Maximilian Fischer (Universität Konstanz), Hannes 
Homburger und Stefan Wirtensohn (HTWG) 

©
 B

SB

Die Schädlingsbekämpfung im öffentlichen 
Raum ist das „Projekt des Monats“. Infos 
gibt es im Smart Green City Begegnungs-
raum in der Hussenstraße.

2.167
gesamt: 

5.426 MWh 2.628

338
151
143

Klärgas Erdgas PV
PV-Bezug Netzbezug

https://smart-green-city-konstanz.de/Assistenzsystem_Bodenseeschifffahrt
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Amtsblatt

Iganz Heinrich von Wessenberg 
spielte eine wichtige Rolle beim Wie-
ner Kongress 1814/1815. Er schlug 
die Gründung einer deutschen Nati-
onalkirche mit größerer Unabhänig-
keit von Rom vor. Damit verscherzte 
er sich die noch vorhandenen römi-
schen Sympathien. Später wurde 
er vom Konstanzer Domkapitel zum 
Bistumsverweser gewählt, doch 
Rom verweigerte die Zustimmung. 
Ein Versuch, in der heiligen Stadt 
„die allfälligen Anschuldigungen zu 
entkräftigen“, scheiterte. Die päpst-
liche Kurie blieb bei ihrer Ablehnung. 
Nach dem Tod von Großherzog Karl 

von Baden 1818 und der Thronbe-
steigung Ludwigs I., der Wessenberg 
nicht unterstützte, entschied der 
Vatikan 1821, das Bistum Konstanz 
aufzulösen und die Diözesen neu zu 
ordnen. Obwohl Wessenberg kurze 
Zeit später zum Freiburger Bischof 
gewählt wurde, konnte er das Amt 
nicht antreten. Die badische Landes-
regierung bestätigte die Wahl nicht. 
Erst sechs Jahre später, 1827, wurde 
mit Bernhard Boll der Bischofsstuhl 
neu besetzt. Wessenberg zog sich 
aus allen Amtsgeschäften zurück 
und blickte dankbar auf seine Zeit 
als Generalvikar und Bistumsverwe-

ser zurück. Die Ausstellung zu Wes-
senberg ist noch bis zum 1.9. in der 
Wessenberg-Galerie zu sehen.

Das Ende des Bistums Konstanz 
Einblicke in die Ausstellung zu Ignaz Heinrich von Wessenberg (Teil 4)

Marie Ellenrieder: Portrait Ignaz Heinrich 
von Wessenberg, 1819

Interims-Intendanz für die Philharmonie
Dr. phil. Hans-Georg Hofmann übernimmt die Leitung für ein Jahr

1,5 Jahre führte das Team aus Gabri-
el Venzago, Rouven Schöll und Die-
ter Dörrenbächer die Geschicke der 
Philharmonie – und das mit großem 
Erfolg. Diese spontan übernomme-
ne Funktion und die damit verbunde-
ne Leistung abseits des eigentlichen 
Kerngeschäfts ist alles andere als 
selbstverständlich und nicht genug 
hervorzuheben. Das Ziel war, die Stel-
le der Intendanz wieder fest zu beset-
zen und den Betrieb in ruhigen Fahr-
wassern gen Zukunft zu steuern. 
 Nach dem überraschenden Rück-
zug des Kandidaten in der letzten Aus-
schreibungsrunde zur dauerhaften 
Nachbesetzung der Intendanz wurden 
intensive Gespräche mit Agenturen 
und Einzelpersonen geführt. Am 20. 
Juni 2024 hat man sich mit dem Ge-
meinderat verständigt, die Leitung 
zunächst interimsweise mit Dr. phil. 
Hans-Georg Hofmann, dem bisheri-

gen künstlerischen Direktor des Sin-
fonieorchesters Basel, zu besetzen.
 Dr. Andreas Osner freut sich sehr, 
dass es gelungen ist, mit Hans-Georg 
Hofmann einen international vernetz-
ten, sehr sympathischen, exzellenten 
Kenner der Szene für Konstanz zu ge-
winnen.
 Der promovierte Musik- und Litera-
turwissenschaftler gestaltete das Bas-
ler Musikleben über 20 Jahre lang mit. 
Von 2001 bis 2012 war er als künst-
lerischer Manager maßgeblich an der 
Entwicklung des Kammerorchesters 
Basel beteiligt. 2013 wechselte er zum 
Sinfonieorchester Basel, für das er bis 
März 2024 als Künstlerischer Direk-
tor verantwortlich war. Dr. Hofmann 
war außerdem Präsident des Festivals 
„KlangBasel“ und Kurator des Festi-
vals „Schweizgenössisch“ in Berlin. 
 Hofmann war in seiner Funktion als 
künstlerischer Direktor des Sinfonie-

orchesters Basel und für die Dauer von 
elf Jahren für die Programmplanung 
verantwortlich. In diese Zeit fielen 
mehrere gewichtige und erfolgreich 
gestaltete Veränderungen für das Or-
chester, wie der Umbau des Stadtcasi-
nos und die Wiedereröffnung des Mu-
siksaals in Basel. Dr. Hofmann befindet 
sich seit Ende März im Sabbatical und 
wird seine Anstellung in Konstanz zum 
1. Juli 2024 antreten. 
 Hans-Georg Hofmann sagt über die 
Entscheidung des Gemeinderats: „Ich 
freue mich sehr und danke für das Ver-
trauen, dass ich die Südwestdeutsche 
Philharmonie in dieser besonderen Si-
tuation unterstützen kann. Ich bin sehr 
gespannt und schaue zuversichtlich 
auf die zukünftigen Herausforderun-
gen im schönen Konstanz.“
Die Stadt Konstanz und die Südwest-
deutsche Philharmonie freuen sich auf 
die Zusammenarbeit.

Konstanzer Museumsfest  
Kraftvolles und Köstliches vom Bodensee

SATZUNG DER STADT KONSTANZ
- Veränderungssperre -

im künftigen Geltungsbereich  
des Bebauungsplans

„Ortsmitte Wollmatingen“

Zur Sicherung des mit Beschluss vom 
28.01.2021 eingeleiteten Bebauungsplan-
verfahrens „Ortsmitte Wollmatingen“ hat 
der Gemeinderat der Stadt Konstanz am 
21.03.2024 in öffentlicher Sitzung die nach-
folgende Veränderungssperre als Satzung 
beschlossen: 

SATZUNG DER STADT KONSTANZ
über die Veränderungssperre
im künftigen Geltungsbereich  

des Bebauungsplans
„Ortsmitte Wollmatingen“

Der Gemeinderat der Stadt Konstanz hat am 
21.03.2024 in öffentlicher Sitzung aufgrund 
von §§ 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), 
und § 4 Gemeindeordnung Baden-Württem-
berg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 
(GBl. S. 582, ber. S. 698), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 27. Juni 
2023 (GBl. S. 229, 231), die folgende Verän-
derungssperre als Satzung nach § 4 GemO 
beschlossen:

§ 1
zu sichernde Planung

Der Gemeinderat hat am 28.01.2021 die Auf-
stellung des o. g. Bebauungsplans beschlos-
sen. Zur Sicherung der Planung für dieses 
Gebiet wird eine Veränderungssperre be-
schlossen.

§ 2
räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich umfasst den 
Bereich um die Sternengasse bis Radolfzeller 
Straße 59 und südlich davon bis Kindlebild-
straße Nr. 14, südlich der Kindlebildstraße den 
Bereich ab Nr. 25 bis Kindlebildstraße 7a und 
den Bereich zwischen Engelsteig und Radolf-
zeller Straße. Östlich der Radolfzeller Straße 

ist der Teilbereich „Altes Rathaus/Feuerwehr“ 
sowie der Bereich um die Löwengasse bis zum 
Gemeindezentrum St. Martin enthalten. Weiter-
hin inbegriffen ist der bebaute Bereich nördlich 
des Kennerwegs bis Litzelstetter Straße 17 so-
wie der nördlich der Radolfzeller Straße bebau-
te Bereich bis Radolfzeller Straße 62.
Für den räumlichen Geltungsbereich der 
Veränderungssperre ist der Lageplan vom 
06.02.2024 maßgebend, der als Anlage zur 
Veränderungssperre Teil der Satzung ist.
Im Zweifel geht der Lageplan vom 06.02.2024 
der textlichen Umschreibung des Geltungsbe-
reichs vor.

§ 3
Inhalt der Veränderungssperre

(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Verän-
derungssperre dürfen:
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht 
durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht be-
seitigt werden;
2. keine erheblichen oder wesentlich wertstei-
gernden Veränderungen von Grundstücken 
und baulichen Anlagen, deren Veränderung 
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder an-
zeigepflichtig ist, vorgenommen werden.
(2) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der 

Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 
worden sind, Vorhaben, von denen die Ge-
meinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts 
Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung 
vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre 
hätte begonnen werden dürfen, sowie Unter-
haltungsarbeiten und die Fortführung einer 
bisher ausgeübten Nutzung werden von der 
Veränderungssperre nicht berührt.
(3) In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann 
von der Veränderungssperre eine Ausnahme 
zugelassen werden, wenn keine überwiegen-
den öffentlichen Belange entgegenstehen. Die 
Entscheidung hierüber trifft die Baugenehmi-
gungsbehörde.

§ 4
Inkrafttreten

Die Veränderungssperre tritt mit ihrer Bekannt-
machung in Kraft (§ 16 Absatz 2 Satz 2 BauGB 
in Verbindung mit § 10 Absatz 3 Satz 4 BauGB).

§ 5
Geltungsdauer

Die Geltungsdauer richtet sich nach § 17 BauGB. 
Die Veränderungssperre tritt nach Ablauf von 
zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung 
gerechnet, außer Kraft. Auf die Zweijahresfrist 

ist der seit der Zustellung der ersten Zurück-
stellung eines Baugesuchs nach § 15 BauGB 
abgelaufene Zeitraum anzurechnen. Die Ver-
änderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, 
sobald und soweit der Bebauungsplan für das 
in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird.

Anlage
1) Lageplan vom 06.02.2024

Der räumliche Geltungsbereich ist dem darge-
stellten Kartenausschnitt zu entnehmen.
Er umfasst die Flurstücke Nr. 5001, 5002, 
5003/1, 5003/2, 5004, 5005, 5005/1, 5006, 
5007, 5007/1, 5008, 5009, 5010, 5011, 5011/1, 
5012, 5013, 5013/1, 5014, 5015, 5016, 5017, 
5019, 5019/1, 5039, 5039/12, 5057, 5058, 
5059, 5082, 5082/3, 5083, 5084, 5085, 
5085/2, 5086, 5087, 5088/2, 5090/19, 5091, 
5092, 5093, 5094, 5094/2, 5095, 5096, 5097, 
5098, 5099, 5100, 5101, 5101/1, 5102, 5102/1, 
5103, 5104, 5104/1, 5105, 5105/1, 5106, 5107, 
5108, 5109, 5111/1, 5112, 5147, 5147/3, 5147/4, 
5148/1, 5150/1, 5150/3, 5151, 5152, 5153, 5154, 
5157, 5157/1, 5157/2, 5157/3, 5158, 5159, 5165, 
5179/1, 5180, 5181, 5181/1, 5181/2, 5181/3, 
5181/4, 5183, 5184, 5184/1, 5184/2, 5184/3, 
5184/4, 5185, 5212, 5226, 5227, 5227/1, 5227/2, 
5228, 5229, 5230, 5231, 5232, 5233, 5233/2, 
5233/3, 5233/4, 5233/5, 5233/6, 5233/7, 
5234/1, 5234/3, 5234/4, 5234/5, 5235, 5236, 
5237, 5238, 5239/1, 5239/2, 5239/3, 5240, 
5241, 5241/2, 5242, 5244, 5245, 5246, 5247, 
5248, 5248/1, 5248/2, 5248/3, 5249, 5249/1, 
5249/6, 5251, 5251/1, 5252, 5253, 5253/1, 
5254, 5254/1, 5258/3, 5398 der Gemarkung 
Konstanz.
Die Satzung über die Veränderungssperre tritt 
mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Hinweise:
Die Veränderungssperre kann während der 
üblichen Dienststunden im Baurechts- und 
Denkmalamt – Abt. Baupunkt, 2.OG, Zimmer 
2.23 und 2.24 der Stadt Konstanz, Untere Lau-
be 24 eingesehen werden. Jedermann kann 
die Veränderungssperre einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 
1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-

rens- oder Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und Flä-
chennutzungsplans und beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs nach § 214 Abs. 3 
S. 2 BauGB sowie beachtliche Fehler nach § 
214 Abs. 2a BauGB werden gemäß § 215 Abs. 
1 S. 1 Nr. 1 bis 3 bzw. S. 2 BauGB unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadt Konstanz unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
von aufgrund der GemO erlassener Verfah-
rens- und Formvorschriften beim Zustande-
kommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 
4 der GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch und unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung bei der Stadt 
Konstanz geltend gemacht worden ist. Wer 
die Jahresfrist verstreichen lässt, ohne tätig 
zu werden, kann eine etwaige Verletzung 
gleichwohl auch später geltend machen, 
wenn
- die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung verletzt worden sind oder
- der*die Oberbürgermeister*in/Bürger-
meister*in dem Beschluss nach § 43 GemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat 
oder
- vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsauf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
oder eine dritte Person die Verletzung gerügt 
hat.

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 S. 2 und 
3 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Ent-
schädigungsansprüche und des § 18 Abs. 3 
BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.

Stadt Konstanz     
Uli Burchardt, Oberbürgermeister

Begleitend zur Sonderausstellung im 
Rosgartenmuseum steht das dies-
jährige Konstanzer Museumsfest am 
Samstag, 13. Juli, unter dem Motto 
„Kraftvolles und Köstliches vom Bo-
densee“. Wer hart arbeitet, der sollte 
auch gut und gesund essen. 
 Die Gourmetköche des Museums-
festes bieten zur Stärkung tradi-
tionelle sowie einfallsreiche Boden-
seeküche. Es kochen Jürgen Veeser 
vom Gasthaus „Adler“ in Wahlwies, 
Markus Hensler vom „Wallgut“ in 
Konstanz, Manfred Hölzl mit sei-
nem Kochverein, Angélique Nürn-
berger-Llanos vom „Suppengrün“ 
in Kon stanz, Enrico Nürnberger vom 
„DSMC Clubrestaurant“ in Konstanz 
und aus der Schweizer Nachbar-
schaft Peter Günter vom Restaurant 
„Seegarten“ in Kreuzlingen mit Erich 
Messmer und Walti Wild.
 Die Köche richten ihre Gartenwirt-
schaft im Innenhof des Museums 
ein. Ab 11.30 Uhr wird bewirtet, das 

Museum ist ab 10 Uhr geöffnet. In 
der Sonderausstellung „Wir schaffen 
was! Arbeitswelten in der Kunst am 
Bodensee“, in der Dauerausstellung 
des Rosgartenmuseums, wie auch 
in der Wessenberg-Galerie, im Hus-
Haus und im Bodensee-Naturmu-
seum können Gäste an kostenlosen 
Führungen und Angeboten teilneh-
men. Vor dem Rosgartenmuseum (9 
-17 Uhr) gibt es zwei Museumsfloh-
märkte mit Büchern, historischem 
Geschirr und allerlei Trouvaillen, wie 
Antiquitäten, Kunst und Historika. 
Die Museumsshops laden zum Stö-
bern ein.   
 Am Museumsfest sind alle Ange-
bote kostenlos, nur für die Speisen 
und Getränke muss 
ein Obolus 
entrichtet 
werden.

Barrierefreies Lesen  
Stadtbibliothek mit neuer Partnerschaft

Das Deutsche Zentrum für barriere-
freies Lesen (dzb lesen) produziert 
u.a. Braille- und Hörmedien sowie 
Bücher und Zeitschriften im Groß-
druck, die nachweislich blinden, 
seh- und lesebehinderten Menschen 
zur Ausleihe und zum Kauf zur Ver-
fügung stehen. 
 Mit der Initiative „Chance Inklusion“ 
möchten das dzb lesen und Partner-
bibliotheken lese- und sehbeein-
trächtigten Menschen gleichberech-
tigte Teilhabe ermöglichen. Auch die 
Stadtbibliothek Konstanz bietet ab 
sofort eine grundlegende Beratung 
zu barrierefreien Medien und den An-

geboten des dzb lesen an. Eine Aus-
wahl von Hörbüchern im barrierefrei-
en DAISY-Format steht zur Ausleihe 
zur Verfügung. 
 Interessierte erhalten kostenfrei Zu-
gang zu über 50.000 Hörmedien, bei 
deren Auswahl und Bestellung Mit-
arbeiterInnen der Bibliothek unter-
stützen können. Menschen mit Seh-
beeinträchtigung wird eine Auswahl 
an Großdruckbüchern angeboten, 
die auf Wunsch per Fernleihe bestellt 
werden können. Hörbücher, Bücher 
in Großdruck und Brailleliteratur las-
sen sich in der Rubrik „Bibliothek“ auf 
www.dzblesen.de recherchieren.
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Telefonischer Kundenservice
+49 (0)7531/900 - 0
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8
bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531/900-2907 
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, 
Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900-2740
auslaenderamt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Max-Stromeyer-Str. 21-29
+49 (0)7531/803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
BauPunkt
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531/900-2730 oder -2795
bda@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, 
Mi 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
+49 (0)7531 / 900-2534
stephan.grumbt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life
+49 (0)7531/900-2915
muspaedbnm@konstanz.de
Sept. bis Juli: 10 – 17 Uhr, 
August: 10 – 18 Uhr

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531/3640-0
info@bsb.de 

Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531/900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo 7.30 – 17.00 Uhr, Di 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 7.30 – 18.00 Uhr, Do 7.30 – 12.30 Uhr 
Fr 7.30 – 12.30 Uhr
Terminvereinbarung
Telefonisch oder www.konstanz.de 
Service > Termin im Bürgerbüro  
Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-2285
julika.funk@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/996-0
kundenservice@ebk-tbk.de

Servicezeiten
Mo, Mi, Fr 8 – 12 Uhr, Di, Do 13 – 16 Uhr  
Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531/997-290
auskunft@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531/29042
hus-museum@t-online.de
Öffnungszeiten
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531/54197
kikuz@konstanz.de

Kulturamt
Wessenbergstraße 39
+49 (0)7531/900-2900
kulturamt@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, Di / Mi 14 – 16 Uhr
Beratungstermine nur nach Terminvereinbarung

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Bahnhofplatz 43
+49 (0)7531/1330-30
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Bis 31.10.: Mo bis Fr 9 – 17 Uhr
Sa 10 – 16 Uhr, So geschlossen
Feiertag (inkl. Oster- & Pfingstsonntag) 10 – 15 Uhr
01.11.2024 – 31.03.2025.: Mo bis Fr 9 – 16 Uhr
Samstags während des Weihnachtsmarktes von 
10 – 16 Uhr geöffnet; So & Feiertag geschlossen

Musikschule
Benediktinerplatz 6
+49 (0)7531/80231-0
www.mskn.org 

Projekt Raumteiler
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-2874
raumteiler@konstanz.de
Servicezeiten: Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531/900-2245
rosgartenmuseum@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531/918 98 34
seniorenzentrum@konstanz.de
Servicezeiten
Mo & Mi 14 – 16 Uhr
Di & Do 9 – 12 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr

Café im Park
Mo – Do, 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr
Ehrenamtliche Wohnberatung 
+49 (0)7531/691687
wohnberatung@stadtseniorenrat-konstanz.de

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-0
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531/288-8101
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Stabsstelle Konstanz International
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2540
David.Tchakoura@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Mi, Do 9 – 12 Uhr, 14 – 15.30 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-2643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Mi und Do 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr 
Fr 9 – 12 Uhr
Anmeldung: Kontaktformular auf Homepage

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
+49 (0)7531/803-0
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12 Uhr und 13 – 16.30 Uhr
Fr 8 – 13 Uhr

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43
+49 (0)7531/900-2376 oder -2921
Barbara.Stark@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr,
Sa, So und Feiertage 10 – 17 Uhr

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-2655 oder -0
standesamt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung

Südwestdeutsche Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531/900-2816
philharmonie@konstanz.de

Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/997-0
info@ebk-tbk.de 
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 16 Uhr, Fr 8 – 12 Uhr

Theater Konstanz
Theaterkasse im KulturKiosk, 
Wessenbergstr. 41
+49 (0)7531/900-2150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531/51069
treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Fr  9 – 12 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

Verkehrsordnungswidrigkeiten
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Wertstoffhof Dettingen
Hegner Straße 20
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr

Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa 9 – 16 Uhr

Wertstoffhof Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr

Wertstoffhof Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Wirtschaftsförderung
Bücklestraße 3e
+49 (0)7531/900-2631
wirtschaftsfoerderung@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Do 9 – 17 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

WOBAK
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr, Fr 8 – 12.30 Uhr

Ortsverwaltungen

Dettingen-Wallhausen
Kapitän-Romer-Straße 4 
+49 (0)7533/9368-0
dettingen-wallhausen@konstanz.de

Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo 14 – 17 Uhr 

Dingelsdorf
Rathausplatz 1
+49 (0)7533/5295
dingelsdorf@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mi 14 – 16.30 Uhr

Litzelstetten
Großherzog-Friedrich-Str. 10
+49 (0)7531/94 23 79-10
litzelstetten@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten 
an Feiertagen etc. 

Kontakt und Öffnungszeiten
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Ak tuelle Sitzungstermine 
29.06. – 13.07.2024
Terminübersicht und Sitzungsvorlagen: 
www.konstanz.sitzung-online.de
Do, 11.07. / 16 Uhr 
Sitzung Haupt-, Finanz- und Klimaausschuss, 
Ratssaal

Städtische Veranstaltungen
STÄDTISCHE TERMINE 
05. – 07.07.
Begegnungswochenende: Jubiläum 40 Jahre 
Städtepartnerschaft Tábor–Konstanz
Mo, 08.07. / 16 Uhr 
Flaggentag: Mayors for Peace, Rathaus

SENIORENZENTRUM
BILDUNG+KULTUR
Mi, 03.07. / 18 Uhr 
Vortrag: Brückenpflege für Schwerstkranke
Sa, 06.07. / 15–17 Uhr 
Freude am Singen
Fr, 12.07. / 18 Uhr 
Kinoabend: Living Bach

STÄDTISCHE MUSEEN
Sa, 29.06. / 14 Uhr 
Themenführung „Tatorte der Vergangenheit – 
Mord und Sühne im mittelalterlichen Konstanz“, 
Rosgartenmuseum 
So, 30.06. / 15 Uhr  
Konzertführung in Kooperation mit der Südwest-
deutschen Philharmonie, (Anm.: ines.stadie@
konstanz.de), Rosgartenmuseum
Di, 02.07. / 15 Uhr  
Führung für Museenioren „Von Kunst & Drucken“, 
(Anm.: ines.stadie@konstanz.de), Rosgarten-
museum
Mi, 03.07. / 19 Uhr  
Thema des Monats „Der malende Postbeamte –  
Leben und Werk des vergessenen Künstlers 
Guido Schreiber“ (Anm.: katharina.schlude@
konstanz.de), Rosgartenmuseum
Sa, 06.07. / 14 Uhr  
Themenführung: Das Konstanzer Konzil & Jan 
Hus, Rosgartenmuseum
Di, 09.07. / 16.30 Uhr  
Führung „Wir schaffen was! Arbeitswelten in der 
Kunst am Bodensee“, Rosgartenmuseum
Di, 09.07. / 15.30 Uhr  
Veranstaltung für Kinder „Schmetterling,  
du kleines Ding!“ (Anm.: muspaedbnm@konstanz.
de), Bodensee-Naturmuseum
Mi, 10.07. / 19 Uhr  
Thema des Monats „Würze aus dem Gütterli – 
Die Singener Maggi um die Jahrhundertwende“ 

(Anm.: katharina.schlude@konstanz.de),  
Rosgartenmuseum

Sa, 13.07. / 10–17 Uhr 
MUSEUMSFEST DER STÄDTISCHEN MUSEEN

Öffentliche Führungen 
(jeweils 30 Min.; Stadtführung ca. 1h)
11 Uhr: Führung „Wir schaffen was! Arbeits-
welten in der Kunst am Bodensee“
12.30 Uhr: Führung „Der historische Leinersaal“
13 Uhr: Führung „Wir schaffen was! Arbeits-
welten in der Kunst am Bodensee“
14.30: Uhr Führung für Kinder/Familien 
„Der historische Leinersaal“
15 Uhr: Führung „Wir schaffen was! Arbeits-
welten in der Kunst am Bodensee“
16 Uhr: kurze Stadtführung „Arbeitswelten im 
vormodernen Konstanz“ 
13–15 Uhr: Einblicke in das Römerkastell auf 
dem Münsterplatz

13–17 Uhr: „Offenes Atelier“ im Aktionsraum
Stationen: Bügelperlenbilder; Armbänder; 
Lädinen basteln; Figuren aus allerlei Material 
bauen (z.B. Holzklötze, Draht etc.)

Führung & Stadtspaziergang 
in der Städtischen Wessenberg-Galerie
11 Uhr: Stadtspaziergang „Auf Wessenbergs 
Spuren“
14 Uhr: Führung „Ignaz Heinrich von Wessen-
berg. Kirchenfürst – Politiker – Sammler –  
Dichter“

Bis 05.01.2025 
Ausstellung: „Wir schaffen was!  
Arbeitswelten in der Kunst am Bodensee“, 
Rosgartenmuseum
Bis 09.03.2025 
Ausstellung: Lebensraum Bodensee – Spu  ren 
eines Jahrhunderts, Bodensee-Naturmuseuem

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER
Di, 04.07. / 16 Uhr  
Stadtspaziergang „Auf Wessenbergs Spuren“ 
(Anm.: franziska.deinhammer@konstanz.de)

Fr, 05.07. / 19 Uhr 
Einblicke in das Römerkastell, Münsterplatz
Sa, 06.07. / 14 Uhr  
Workshop „Kunst Kreativ“ (Anm.: franziska.dein-
hammer@konstanz.de)
Fr, 12.07. / 18 Uhr  
Einblicke in das Römerkastell, Münsterplatz
Sa, 13.07. / ab 10 Uhr 
2. Konstanzer Klezmer Tag
Bis 07.07. 
Ausstellung „Die blaue Ampel. Das Auge horcht, 
das Auge spricht“, Gewölbekeller
Bis 01.09. 
Ausstellung „Ignaz Heinrich von Wessenberg. 
1774-1860. Kirchenfürst – Politiker – Sammler – 
Dichter“, Wessenberg-Galerie
Bis 29.09. 
„Drumherum. Eine Ausstellung über Verpa-
ckungsdesign“, Turm zur Katz

PHILHARMONIE KONSTANZ 
So, 07.07. / 19 Uhr 
Junge Bodenseephilharmonie – Schilder einer 
Baustelle. Wir zum mitmachen. (Anm.: musik-
vermittlung@konstanz.de), Konzil

THEATER KONSTANZ 
Sa, 29.06. 
16 Uhr: Ein Sommernachtstraum, Münsterplatz 
16 Uhr: Michael Fehr, Spiegelhalle
20 Uhr: SPIN, Interactive Dance Rave, Spiegel-
halle 
21 Uhr: Let's Ally, Let's Party, Foyer & Bühne, 
Spiegelhalle
So, 30.06.
11 Uhr: Mini SPIN, Interactive Dance Rave / Tanz 
für alle, Spiegelhalle
14 Uhr: Kino Deluxe, Überraschungsfilm, Spiegelh.
16 Uhr: Lokal und umjubelt, Bühne frei für lokale 
Akteur*innen und Initiativen, Spiegelhalle
18 Uhr: Festivalausklang, Festivalbar
Mi, 03.07. 
19 Uhr: Ein Sommernachtstraum, Münsterplatz
Do, 04.07.
19 Uhr: Ein Sommernachtstraum, Münsterplatz
19.30 Uhr: Literaturgespräche, Spiegelhalle
Fr, 05.07. 
20 Uhr: Eine Sommernacht, Werkstatt

Sa, 06.07.
20 Uhr: Improtheater Konstanz, Spiegelhalle
So, 07.07. 
19 Uhr: Ein Sommernachtstraum, Münsterplatz
Mo, 08.07. 
19 Uhr: Ein Sommernachtstraum, Münsterplatz
Di, 09.07. 
18.30 Uhr: Konstanz, I love you, Soundtrack 
einer Stadt, Neuwerk
Mi, 10.07. 
18 Uhr: Ein Sommernachtstraum, Münsterplatz
Do, 11.07.
17 Uhr: Robin Hood, Werkstatt
19 Uhr: Ein Sommernachtstraum, Münsterplatz
Fr, 12.07. 
11 Uhr: Robin Hood, Werkstatt
19 Uhr: Ein Sommernachtstraum, Münsterplatz
20 Uhr: Under The Same Sky, Spiegelhalle

TECHNOLOGIEZENTRUM FARM 
Di, 09.07. / 18 Uhr 
Impulse: Steuerliche Registrierung
Do, 11.07. / 10 Uhr 
Startup BW Summit 2024

KONSTANZER BÄDER 
Di, Mi, Do, Fr / 11 Uhr 
Wassergymnastik, Therme (im Eintrittspreis zum 
Thermalbereich enthalten)

BODENSEE-SCHIFFSBETRIEBE  
Do (bis 26.09.) / 18.20 Uhr 
Rundfahrt „Pizza-Pasta“, ab Hafen Konstanz
Fr & Sa (bis 28.09.) / 18.20 Uhr
Rundfahrt „Spezialitäten vom Grill“, ab Hafen Kn.

VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 
Anm.: konstanz@vhs-landkreis-konstanz.de
Sa, 29.06. / 10 Uhr  
Handlettering 
Mo, 01.07. / 17 Uhr 
Online: Datenschutzgrundverordnung
Mo, 01.07. / 18.30 Uhr 
Mal dich frei mit Collage und Modellierton
4 x Di, ab 02.07. / 9.30 Uhr 
Arabische Tänze, Picard-Saal 

Mi, 03.07. / 17 Uhr 
Bienen-Freunde, Imkerei im Neuwerk
Do, 04.07. & Fr., 12.07. / 18 Uhr 
Obstanbau mit Herz und Verstand, Obsthof 
Romer, Martin-Schleyer-Str. 23
Do, 04.07. / 19.30 Uhr 
Babyschlaf – wie du entspannt dein Kind  
begleitest
Do, 04.07. / 19 Uhr 
Von der Stadt auf den Gießberg, Universität
Do, 04.07. / 10 Uhr 
Betriebsbesichtigung: Randegger Ottilienquelle
2 x Do, 04.07. / 18 Uhr 
Onlinekurs: Zum ersten Mal Chef/in
7 x Fr, 05.07. / 19 Uhr 
Französisch A1 für die Reise – Intensiv
Fr, 05.07. / 17 Uhr 
Spinnen mit dem Spinnrad: Thema: Wolle, 
Atelier creatice Stoffgestaltung
Sa, 06.07. / 9 Uhr 
Stark in Rhetorik – Exklusiv für Frauen
Sa, 06.07. / 11.30 Uhr 
Abenteuer Stimme – Vertiefung in die Lichten-
berger Gesangspädagogik; Thema: Synästhesie
ab 08.07. bis 16.08. 
Einzelcoaching Bewerbungsberatung 
Mo, 08.07. / 18.15 Uhr 
Demokratie und Integrationsarbeit schützen: 
Zum Umgang mit rechten Parolen (online)
ab 08.07. bis 16.08. 
Einzelcoaching Beruf & Business
Do, 11.07. / 17 Uhr  
Holz-Schmuckkurs. Feinheiten aus Holz  
erstellen; Werkstatt Kessler
Do, 11.07. / 15 Uhr 
Der Fruchthof Konstanz – innovativer, umwelt-
bewusster
2 x Sa, ab 13.07. / 9 Uhr 
Ätherische Öle und Fette richtig anwenden
Sa, 13.07. / 10 Uhr 
Minimalismus in der Fotografie

BODENSEEFORUM
www.bodenseeforum-kon stanz.de/
veranstaltungs kalender

Aktuelle Ausschreibungen
Lieferung von einem E-Kleinkastenwagen für 
die Schlosserei, Fristablauf: 02.07.2024
Verwertung und Transport von Straßen-
kehricht, Fristablauf: 02.07.2024
Dachabdichtungsarbeiten & extensive 
Dachbegrünung, Geschwister-Scholl-Schule, 
Fristablauf: 03.07.2024
Fahrrad-Sammelschließanlage, Gustav- 
Schwab-Str. Konstanz, Fristablauf: 03.07.2024

Hinweis auf Bekanntmachung:
110-kV-Leitung Wollmatingen – Ergatshausen
Erdverkabelung und Abbau der Freileitung
Einleitung des Planfeststellungsverfahrens durch 
das Regierungspräsidium Freiburg, digitale Ein-
sichtnahme in die Planunterlagen. Die Bekannt-
machung erfolgt durch Veröffentlichung des 
kompletten Bekanntmachungstextes auf www.
konstanz.de/bekanntmachungen. Die Planunter-
lagen mit dem Erläuterungsbericht stehen von 01. 
bis 31.07.2024 zur digitalen Einsichtnahme bereit.

Gastronomie Pavillon Stadtgarten 
Ausschreibung jetzt online

Die Stadt Konstanz sucht zur Saison 
2025 eine/n neue/n BetreiberIn für den 
Pavillon am See im Stadtgarten. Be-
werbungen mit einem attraktiven, zum 
Standort passenden gastronomischen 
Konzept sind bis 31.07.2024 an die in 
der Ausschreibung genannte Adresse 

x.com/stadt_konstanz

instagram.com/stadt.konstanz

möglich. Nähere Informationen: Amt 
für Liegenschaften und Geoinforma-
tion, 07531/900-2588, 
liegenschaften@kon-
stanz.de. Die Aus-
schreibung mit Exposé 
ist hier abrufbar:  

https://www.konstanz.de/amtsblatt
http://x.com/stadt_konstanz
http://instagram.com/stadt.konstanz
http://instagram.com/stadt.konstanz
https://www.konstanz.de/service/ausschreibungen/liegenschaften

